
 

Protokoll Arbeitsgruppe Jugendbeteiligung  

07.02.2020 

Thema: Pumptrack 

Anwesend: Mathilda, Denise, Elisabeth, Steven, Jiya, Franzi, Flo, Celina 

Gast: Herr Michael Krauth (begeisterter Mountainbiker und Ideengeber der Umsetzung eines 

Pumptracks) 

1. Kurzer Rückblick:  

- Beim letzten Treffen war Frau Heiß und Frau Vogt vom Unverpacktladen 

anwesend. Frau Heiß schickt weiterhin Termine, an denen die Jugendlichen 

weiterhin gerne teilnehmen dürfen und freut sich über die Anwesenheit und das 

Interesse der Jugendlichen. Ein neuer Termin wurde hier bekannt gegeben.  

 

2. Begrüßung Herr Krauth  

- Hintergrundinformationen zum Jugendhearing für Herr Krauth.  

 

3. Infos zu der Idee eines Pumptracks 

- Herr Krauth zeigt anhand einer PPP Informationen zum Thema „pumpen“ und 

Pumptracks.  

- Es gibt Pumptracks in Lindau, Biberach, Bad Schussenried etc.  

- Viele dieser Pumptracks werden von „Profis“ verwaltet: die DAV oder turbomatic  

- Herr Krauth hat schon einige Ideen zur Umsetzung eines Pumptracks gesammelt. 

Wichtig ist hierbei auch, dass er schon einige Unterstützer gefunden hätte, die 

sofort bei einer Umsetzung helfen würden (Gemeinderäte, SGA, Firmen).  

- Es fehlt eigentlich nur noch an einem Platz. Hier hätte er schon eine Idee, es 

müsste nur noch geklärt werden, ob dies Privateigentum ist oder dieser Platz der 

Stadt gehört. 

  

4. Fragen: 

- Warum wird ein Pumptrack nicht im Park umgesetzt?  

Würde sich durch die Hügel anbieten, ist jedoch schwierig, da der Park bzw. 

Anliegendes denkmalgeschützt ist.  

 

- Wen würde ein Pumptrack etwas kosten und wie viel?  

Viel könnte über Spenden erreicht werden. In Aulendorf gibt es einige Firmen, die 

man anfragen könnte. Baustellen könnten ebenso angefragt werden, ob Schutt 

und Dreck beim Gelände abgeliefert werden kann (das nicht mehr gebraucht 

wird).  

 

 

 

 



 

 

- Der Plan klingt schon sehr fertig…Warum wird es nicht direkt umgesetzt? 

Es muss immer jemanden geben, der das Ganze auch voranbringt. Man muss gut 

aufgestellt sein, bevor man in den Gemeinderat geht. Außerdem braucht es eben 

den Platz.  

 

5. Nächste Schritte:  

- Umfragen machen in Schulen zu allgemeines Interesse/ aktive Beteilligung 

- Grundstück 

- Vorkostenanschlag 

- Freiwillige Helfer 

 

 Die Arbeitsgruppe Jugendbeteiligung könnte Herr Krauth bei seinem Vorhaben 

unterstützen: Beim nächsten Treffen wird eine Umfrage erstellt, die dann online 

gestellt wird und per Handzettel durch die SMV verteilt wird.   

 

Nächstes Treffen: Freitag, 20 März 2020, 14:00 Uhr 


